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Das erwartet Sie in diesem Ratgeber


Unharmonisches Beisammensein? Missverstehen in der Kommunikation zwischen Ihnen und Ihrem Pferd, was zu einem zwanghaften und demotivierenden Training führt? Die regelmäßigen Trainingseinheiten führen zu keinem erwünschten Ziel? Ihnen fehlt der persönliche Zugang zu Ihrem Pferd, da dieses gestresst und unausgeglichen ist? Aber wie erkenne ich ein entspanntes oder gar gestresstes Pferd?


Dann haben Sie in diesem Ratgeber zum anfänglichen Horsemanship genau die richtige Entscheidung getroffen.


Die Ziele scheinen meist groß und beinahe unerreichbar. Die Arbeit mit Ihrem Pferd soll genauso aussehen, wie es immer wieder auf Social Media dargestellt wird: harmonisch, voller Freunde, Liebe und Energie? Ich kann Sie beruhigen! Jeder dieser Trainer hat einen langen, nicht immer perfekten Werdegang hinter sich, welcher besonders kleinschrittig und hin und wieder rückwärts, mit sehr viel Geduld und Eifer gegangen werden musste. Wichtig ist es, Horsemanship zu verstehen und mit der nötigen Dynamik umzusetzen.


Und genau darum geht es in diesem Ratgeber. Sie erfahren, was Horsemanship überhaupt ist, wofür es steht und wie Sie sich mit den kleinsten Methoden Ihre Ziele erarbeiten können.


Denn erst, wenn Sie verstanden haben, wofür diese Arbeit steht und wie groß der Erfolg ist, kleine Schritte erzielt zu haben, ist ein Training dieser Art zielführend und bringt dauerhaft Spaß für die Zusammenarbeit zwischen Ihnen und Ihrem Pferd.





Das ist Horsemanship



WAS IST HORSEMANSHIP , WIE FUNK TIONIERT ES UND WAS SIND UNSERE ZIELE?


„Wenn dein Pferd nein sagt, hast du entweder die falsche Frage gestellt oder die falsche Frage gestellt.” zitierte einst Pat Parelli, welcher bereits 1981 einen Ausbildungsplan namens „natural Horsemanship” erfand. In den vergangenen Jahrzehnten hatte er diese Art Pferdeausbildung zusammen mit seiner Frau Linda Parelli zu einer der ziel- und weiterführendsten Ausbildungsmethoden im Bereich der Bodenarbeit zwischen Mensch und Pferd gemacht. Horsemanship bezeichnet allgemein den fairen Umgang zwischen Mensch und Pferd und wird meist als eine Art Bodenarbeit bezeichnet, welche uns die nonverbale Kommunikation durch Körpersprache näherbringen soll. Eines der Ziele ist, harmonisch arbeiten zu können und klare, feine Signale an das Pferd zu senden.


Die anfängliche Priorität sollte das Setzen der Ziele sein, diese sollten so kleinschrittig und realistisch wie möglich gesetzt werden, um sich nicht selbst zu enttäuschen. Werden Ziele zu hoch angesetzt, kann es schnell zur Demotivation kommen und die Fairness zum Pferd könnte unter diesem Hintergedanken gestört werden.


Man sollte sich sicher ein Vorbild vor Augen halten dürfen, genauso wie ein Ziel oder eine Vorstellung davon, wie es einmal aussehen soll. Es macht uns zu Profis, wenn wir uns von solchen erfahrenen Trainern oder bereits ausgebildeten Pferden nicht unter Druck setzen lassen, auch hier musste der eine oder andere Weg sicherlich rückwärtsgegangen werden.


Es ist nicht schlimm, sondern vollkommen natürlich, an manchen Stellen ein paar Schritte zurückzugehen. Wir arbeiten mit einem Lebewesen, was unsere Arbeit so individuell und wunderschön macht.


Aufgrund dessen gilt es, sich anfänglich mit dem Pferd als Lebewesen für sich auseinanderzusetzen. Wie lebt ein Pferd? Wie werden Rangordnungen festgelegt und untereinander deutlich gemacht? Solche Art der Fragen ist nur bei einer genauen Beobachtung von Pferden in der freien Wildbahn zu beantworten und auf diesen muss das Training aufgebaut werden. Pferde kommunizieren innerhalb der Rangordnung miteinander, daher steht es für den Menschen vorerst an höchster Stelle, der Ranghöhere zu sein.


Hier muss die Pferde-Mensch-Beziehung auf einer respektvollen und vertrauensvollen Ebene aufrechterhalten werden, bei der diese Voraussetzungen beiderseitig gegeben sind.
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